
Arminius hatte den römischen Feldherrn  besiegt. Bis heute

weiß man nicht sicher, wo die berühmte Varusschlacht stattgefunden hat. Ein

römischer  schrieb, das sei beim „saltus Teutoburgensis“

gewesen. Das bedeutet „Teutoburger “.

Viele Orte wurden im Laufe der Zeit für den  gehalten. Das

lag auch daran, dass viele Leute stolz darauf gewesen wären, wenn

 in ihrer Nähe gekämpft hätte. Ein Landesherr in Westfalen

ging sogar so weit, dass er ein  umbenannt hat: Aus dem

Osning machte er einfach den Teutoburger Wald. Heute vermutet man, dass die

 in der Nähe von Osnabrück stattgefunden hat. Diese Stadt

liegt viel weiter im  als das Gebirge, das wir heute

Teutoburger Wald nennen.

Gebaut wurde das  dann an einer bestimmten Stelle in

diesem Gebirge, nämlich auf der Grotenburg. Der  heißt so,

weil man in der Eisenzeit eine Art Burg dort gebaut hatte. Der

 der Gegend war der Fürst von Lippe. Er erlaubte Ernst von

Bandel, auf der  zu bauen. Man sollte das Denkmal nämlich

schon von weitem sehen können.
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